
 

Spendenfinanziert.  

Helfen Sie mit! 

Psychologische Beratung 
bei Diabetes Typ 1



Die Krankheit in den Alltag integrieren

Die Diagnose Diabetes Typ 1 kommt meist unerwartet und ändert ein Leben 
komplett: Menschen mit Diabetes mellitus Typ 1 sind auf eine Insulintherapie 
angewiesen. Das Hormon Insulin reguliert den Glukosespiegel und sorgt für die 
Energiebereitstellung im Körper. Ohne Behandlung führt die Erkrankung DM1 
innerhalb kürzester Zeit zum Tod. Die chronische Krankheit begleitet die Kinder 
und Jugendlichen ein Leben lang, 24 Stunden pro Tag, 7 Tage die Woche, das 
ganze Jahr.

Ein Leben mit Krankheit zu akzeptieren und zu wissen, dass sie einen nie in Ruhe 
lassen wird und sich das Leben durch die Krankheit ändert, fällt oft schwer. Eine 
Umfrage hat ergeben, dass 20 Prozent der Betroffenen depressive Züge zeigen.

An der Kinderklinik werden die Kinder, Jugendlichen und ihre Familien von einer 
Psychologin begleitet. Zusammen erarbeiten sie Strategien, wie sie den Schock 
der Diagnose verarbeiten und die Krankheit in ihren Alltag integrieren können. 
Die Psychologin hilft, Schuldgefühle abzubauen und Konfliktsituationen zu lö-
sen. Im Rahmen der Jahreskontrolle oder ad hoc auch in Krisenzeiten, bietet die 
psychologische Beratung ein niederschwelliges Angebot für die ganze Familie. 

Finanziert über Drittmittel

Die Anstellung der Psychologin – sie betreut aktuell 250 Kinder und Jugendliche 
in einer 60-Prozent-Anstellung – wird über Drittmittel finanziert. Mit Ihrer Spen-
de an die Stiftung KinderInsel Bern helfen Sie uns, das in der Schweiz einmalige 
Angebot aufrecht zu erhalten. 

	 Die Kontoverbindung lautet:
	 Berner Kantonalbank
	 IBAN CH22 0079 0016 5981 3292 1

	 Spendenzweck: Diabetes
QR-Code 

für Onlinespende



«Eine solche Unterstützung hätte ich mir schon gewünscht, als bei  
mir Diabetes diagnostiziert wurde. Um die Herausforderungen im  

Diabetes-Alltag zu meistern, hilft es, wenn ich ausserhalb der Familie 
über persönliche Probleme sprechen kann, die nicht unbedingt  

medizinischer Natur sind.»
Mirjam*, 16 Jahre 

«Die Psychologin konnte in der Akutphase im Spital meine Ängste und  
Sorgen auffangen und sie hat mir sehr geholfen, die Krankheit meines 
Sohnes akzeptieren zu können. Das war nicht einfach für mich, ohne 

ihre Unterstützung hätte ich es wohl nicht so schnell geschafft.» 
Mutter von Martin*, 2 ½ Jahre alt

«Als in der Pubertät unserer Tochter, die seit Kind an Diabetes und  
Zöliakie leidet, noch eine Essstörung dazu kam, hat uns das als Eltern 

völlig überfordert. In den Einzel- und Familiengesprächen mit der  
Psychologin gewinnen wir immer wieder Zuversicht. Sie hilft uns, die 

Essstörung zu verstehen, zu akzeptieren und mit ihr umzugehen.»
Mutter von Evelyne*, 14 Jahre alt

* Namen geändert
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